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Bewegung während der Dialyse
Pilotprojekt mit dialysepflichtigen Kindern und Jugendlichen gestartet

Drei Mal pro Woche bis zu sieben Stunden liegen oder sitzen – so sieht der Alltag vieler Kinder und
Jugendlicher aus, die regelmäßig zur Dialyse müssen. Ein Pilotprojekt der Deutschen
Sporthochschule Köln will nun zeigen, dass Bewegung trotzdem möglich ist.

Regelmäßige körperliche Aktivität ist für Kinder und Jugendliche von zentraler Bedeutung.
Vielseitige Bewegungserfahrungen haben bereits im frühen Kindesalter positive Auswirkungen auf
die motorische Entwicklung. Für Kinder und Jugendliche mit chronischen Nierenerkrankungen ist
die Bewegung im Alltag jedoch stark eingeschränkt. Drei Mal pro Woche müssen sie während der
Dialyse bis zu sieben Stunden sitzen oder liegen. Dazu kommen körperliche Beschwerden, die
regelmäßigen Sport oft unmöglich machen. Die Folge: geringere Aktivität, schlechtere motorische
Entwicklung und eine verminderte Lebensqualität im Vergleich zu gesunden Gleichaltrigen.

Ein innovativer Ansatz zur Bewegungsförderung von dialysepflichtigen Kindern und Jugendlichen ist
das sogenannte Exergaming – eine Kombination aus „Exercise“ (Bewegung) und „Gaming“ (Spielen).
Dabei kommen Videospiele zum Einsatz, die durch körperliche Aktivität gesteuert werden. Im
Rahmen eines aktuellen Pilotprojekts mit zwei Dialyse-Einrichtungen (KfH-Nierenzentrum Köln-
Lindenthal, Kindernierenzentrum Bonn) trainieren betroffene Kinder nun zweimal pro Woche mit
dem ICAROS Seated Trainer – einem Gerät, das ein sicheres Exergaming im Sitzen während der
Dialyse ermöglicht und eigens für das Projekt entwickelt wurde. Über acht Wochen hinweg soll so
regelmäßige Bewegung gezielt in die Behandlung integriert werden.

„Die wissenschaftliche Untersuchung fokussiert sich dabei auf die Machbarkeit, Akzeptanz und
Sicherheit des Trainings sowie auf mögliche positive Effekte auf die motorischen Fähigkeiten und
die gesundheitsbezogene Lebensqualität“, erläutert Projektleiter Jun.-Prof. Dr. Thomas Schmidt vom
Institut für Kreislaufforschung und Sportmedizin der Deutschen Sporthochschule Köln. „In der
Therapie anderer Erkrankungen, wie etwa während der Chemotherapie bei Kindern und
Jugendlichen, wird Exergaming bereits erfolgreich eingesetzt“, ergänzt Prof.‘in Dr. Klara Brixius, die
das Projekt mit initiiert hat. Mit den Ergebnissen des Pilotprojekts ist im Herbst 2025 zu rechnen.


